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4 Wochen Fitness All inclusive nur 49,90 EUR  
(Aktion gültig bis 31.08.26, nur 1 Ticket pro Person ab 16 Jahren)

vitaMAX Indoor- u. Outdoor Fitnessclub 

Vereinbare jetzt einen Termin für Dein 1. Training: 
Moorweg 70 in Bordesholm / Tel. 04322-752666 / vita-max.de 

Super- 
Sommer- 

Ticket  
2026



Ab sofort können alle, die bereits beim FLC angemeldet sind ihr erstes FLC 
Buch ausleihen. Und alle, die auch noch mitmachen möchten, können sich 
jederzeit weiter anmelden, auch in den Schulferien (Der FLC ist für alle Kin-
der, die nach den Sommerferien mindestens in die 4. Klasse gehen). 

Erinnert ihr? Der FLC funktioniert so: Anmelden, Buch ausleihen, Buch lesen, 
in die Bücherei kommen und mit uns oder jemandem unserer sehr freund-
lichen ehrenamtlich Helfenden über das Buch sprechen. Dafür gibt es dann 
einen (oder auch zwei! bei ganz dicken Büchern) Stempel ins FLC Leselog-
buch. Schon ab dem ersten Stempel könnt ihr bei der Abschlussparty nach 
den Sommerferien dabei sein. Dort gibt es neben vielen anderen Aktionen 
(dazu verraten wir später mehr) auch die FLC Urkunden – Bronze, Silber 
oder Gold – je nach Zahl eurer jeweils gelesenen Bücher. Doch ihr wisst ja: 
hauptsächlich geht es um das eine gelesene Buch! Und natürlich geht es 
auch um viel Spaß am Lesen und den Austausch miteinander über das, was 
ihr gelesen habt. Während des FLC gibt es wieder einige FLC Aktionen für 
euch. Was es genau ist, erzählen wir euch direkt in der Bücherei. 

Nur so viel: es geht unter anderem auch wieder um das Green Screen Festival. 
Der Teil für Kinder heißt jetzt „Palles Kurzfilmpreis“ im Green Screen Festival. 
Mit Beginn der Sommerferien steht die Gemeindebücherei Bordesholm also 
ganz im Zeichen des FLC. Also lasst uns starten und: Mitmachen! Lesen! 
Kreativ sein! Spaß haben!

Und für alle, die Lust darauf haben, ist die gesamten Sommerferien und auch 
danach eine Weile wieder der Kuti mit vielen kleinen Spielen allein oder zu 
zweit bei uns in der Bücherei. Vorlesen und Basteln machen übrigens Som-
merpause. Susanne ist mit dem Vorlesen nach den Sommerferien und Ro-
wenna ist im September wieder für euch da. Wir freuen uns auf euch, euer 
Büchereiteam!

Gemeindebücherei Bordesholm: 
Der FerienLeseClub (FLC) 2026 – nun geht es los!

Anlässlich des Geburtstages der SPD-Politikerin und ehemaligen Minis-
terpräsidentin Heide Simonis – sie wäre in diesem Jahr 83 Jahre alt gewor-
den – veranstaltet das Savoykino am 4. Juli ab 17.00 Uhr einen besonderen 
Kinonachmittag in ihrem Gedenken.

Gezeigt wird ein eindrucksvoller Kurzfilm von Elsabe Gläßel, der im Zu-
sammenhang mit der Einweihung des Heide-Simonis-Platzes sowie der 
anschließenden Ausstellung im KVBL entstanden ist. Der Film bietet 
persönliche Einblicke, Erinnerungen und Begegnungen – unter ande-
rem bei einem Besuch bei Udo Simonis, der auch an diesem Nach-
mittag anwesend sein wird. Freundinnen, Weggefährten und Menschen 
aus Heides engem Umfeld kommen zu Wort und zeichnen ein lebendi-
ges Bild ihres Wirkens.

Ergänzt wird das Programm durch einen Blick auf die langjährige 
freundschaftliche Verbindung zwischen Heide Simonis und der Künst-
lerin Tina Schwichtenberg in Form eines Kurzfilmes über den roten 
Teppich der beiden; ein gemeinsames Projekt mit künstlerischem und 
politischem Statement. Der Teppich wurde unter anderem im Bonner 
Frauenmuseum sowie im Kieler Rathaus präsentiert und ist heute auch 
in Bordesholm zu sehen.

Im Anschluss wird die Dokumentation „Tina S. – Von Keramik zur Konzept-
kunst“ gezeigt. Der Film porträtiert das vielseitige Schaffen der Künstlerin, 
die sich in ihrer Arbeit mit gesellschaftlichen und politischen Themen wie 
Umwelt, Gerechtigkeit und Kunst in Krisenzeiten auseinandersetzt. Ihre 
Werke sind national und international ausgestellt und zeugen von Schwich-
tenberg als einer engagierten, kreativen und unermüdlichen Genossin. Auch 
dieser Film thematisiert den roten Teppich von Tina Schwichtenberg und 
Heide Simonis.

Kinonachmittag im Gedenken 
an Heide Simonis



Große Veränderungen an der Badestelle am Bordesholmer See. Nachdem 
dort vor ein paar Wochen schon die neue Sichtschutzwand an der Dusche 
aufgestellt wurde, haben Mitarbeiter des TBH nun auch die anderen Neu-
anschaffungen montiert. Wo Tischtennisplatte, Liegebänke und Matschtisch 
stehen, entschieden sie aber nicht alleine - Kinder aus Bordesholm standen 
als Experten-Team beratend zur Seite. 

Bürgermeister Ronald Büssow 
hatte Jungen und Mädchen ein-
geladen, sich an der Neugestal-
tung der Badestelle zu beteiligen. 
20 Mädchen und Jungen waren 
zu dem Termin am 10. Juni zur 
Badestelle gekommen – mit all 
ihrer Buddel-Expertise und Spiel-
Erfahrung im Gepäck. Mithilfe von 
Stöcken und Karten simulierten 
sie, wo welche Geräte am besten 
aufgestellt werden sollten. „Die 
Kinder brachten pfiffige Ideen mit. 
Die haben wir dann diskutiert und 
gemeinsam Lösungen gefunden“, 
fasst Ronald Büssow den Nach-
mittag zusammen. Die Tischten-
nisplatte steht nun am Ende der 
Sandfläche – zwischen Schaukel 
und Schuppen. Die Sitzbänke sind vor der Hecke platziert und der Matsch-
tisch hat seinen Platz (strategisch gut) in der Nähe des Wassers gefunden. 
Die neuen Liegebänke unmittelbar vor dem Findlingswall sind von Anfang 
an beliebt – und belegt. „Wir sind extra aus Kiel gekommen, weil es hier so 
schön ist“, schwärmt eine Besucherin und genießt mit ihrer Freundin den 
gemütlichen Platz im Schatten. 

Die Badestelle ist ein Ort für alle Generationen, deshalb sollten auch alle Al-
tersgruppen an der Gestaltung beteiligt werden, so der Bürgermeister. Der 
Plan ist aufgegangen.

Hintergrund: Mit Geld aus dem Regionalbudget der Aktivregion Mittelhol-
stein konnten die neuen Spielgeräte und Bänke angeschafft werden. Die bis-
herigen Spielgeräte Schaukel, Rutsche und Wipptier sind geblieben. 

Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Umgestaltung der Badestelle in Bordesholm: 
Junge Ideen sind nun umgesetzt

Kfz-Meisterbetrieb

Jörn Strangfeld
Wegkamp 10 
24589 Dätgen

Tel.: 04329 / 911866 
Fax: 04329 /911865 

E-mail: j.strangfeld@freenet.de 

www. 
autowerkstatt-daetgen.de

❍ Reparatur ❍ Handel 
❍ Karosserie 

❍ Abschleppdienst

Harald Lill
Fliesenleger

Fachbetrieb

Dorfstraße 30 a 
24582 Brügge

Tel. 04322-692390 
Handy 0171-7666277

hasalill@yahoo.de 
www.fliesenleger-lill.de

Der ErlebnisWald Trappenkamp der Schleswig-Holsteinischen Landes-
forsten lädt in den Sommerferien vom 06.07. bis 14.08.2025, täglich von 
Montag bis Freitag, ab 14.00 Uhr zu einer großartigen, kostenlosen Feri-
enaktion ein. 

Dazu gehört die turbulente Wildschweinfütterung, eine tolle Bastelaktion 
mit Wildschweinfiguren und eine kleine, spannende Rallye durch den Wild-
schweinwald. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos und be-
reits im Eintrittspreis enthalten. Die Ferienaktion dauert ca. 1 Stunde und 
beginnt immer um 14.00 Uhr. 

Sommerferien-Aktion 
im ErlebnisWald Trappenkamp: 
Ferien mit den Wildschweinen! 



TAGESPFLEGE
Professor-Weber-Haus

Wir informieren und beraten Sie gerne. 
Rufen Sie uns an – wir freuen uns, Sie kennenzulernen.
Stiftung Kieler Stadtkloster
Professor-Weber-Haus, Brüggerfelde 1, 24113 Kiel
Tel.: 0431-6481972, E-Mail: pwh@stadtkloster.de

 ■ Den Tag in Gemeinschaft genießen mit gesundheits-
fördernden, musikalischen und gedächtnisfördernden 
Angeboten

 ■ Unterstützung durch qualifizierte Pflege- und  
Betreuungskräfte

 ■ Gemeinsam speisen: Frühstück, Mittag, Kaffee
 ■ Fahrdienst 

SEIT 1257

Menschlichkeit ist unsere Stärke 
www.stadtkloster.de

Ein Angebot für Menschen mit Betreuungs-  
oder Pflegebedarf. 

Kultureller Veranstaltungskalender 
für Bordesholm und Umgebung
Juli

Mi.,	01.07.2026,	 14.30 Uhr	 Seniorensommerfest der Gemeinde 
			   Bordesholm, im Rathaus Bordesholm
Sa.,	04.07.2026,	 10.00 Uhr	 Mehrgenerationenfrühstück des Vereins 
			   Sonnenweg-FamilienZeit, 
			   Gemeindesaal Christuskirche 
Di., 07.07.2026, 18.00 Uhr	 Evangelische Kirche Flintbek: „Halbe 
			   Stunde Musik“ Axel Großmann, 
			   Gesang; Tomasz Harkot, Orgel 
Fr.,	 10.07.2026,	 19.30 Uhr	 „Birdy & Stone“, Räucherkate 
			   Wattenbek, Veranstalter/Tickets: 
			   Kulturkreis Wattenbek
Fr.,	 10.07.2026 bis	 Sommerferientage für Jugendliche 
			   ab 12 J.
Sa.,	11.07.2026, jw. 11.00 Uhr	 „Der Indiana Jones von Bordesholm“
			   Gewölbekeller auf der Klosterinsel 
			   Bordesholm.
			   Anmeldung:bruening@kvbl.de 
			   (15,- €/Pers.)
So.,	12.07.2026,	 10.30 Uhr 	 Universitätstag, Klosterinsel 
			   Bordesholm
Fr.,	 17.07. bis Sa., 19.07.26	 „Ein Sommertagstraum“ 
			   in der Fantasterei Techelsdorf
Fr.,	 24.07.2026 bis	 Sommerferientage für Jugendliche 
			   ab 12 J.
Sa.,	25.07.2026, jw. 11.00 Uhr	 Mitmachaktion für Familien am 
			   „ArchäoMobil“

7

Zivilcourage

Am Vormittag des 20. Juni hat sich die AFD auch in unserer Gemeinde breit 
gemacht zum sogenannten "Bürgerdialog". Eine Partei, die aus ehemaligen 
NPD-Mitgliedern, Menschen, welche bereits wegen Gewalttaten verurteilt 
wurden (tagesschau.de/inland/correctiv-recherche-afd-gewalttaten-100.html) 
und Rechtsextremisten besteht. Eine Partei, die menschenverachtende An-
sichten vertritt. Eine Partei mit rassistischem, frauenfeindlichem und queer-
feindlichem Gedankengut. Eine Partei, die bereits in Teilen Deutschlands 
gesichert rechtsextrem ist. Eine Partei mit Aussagen wie "Auf der Stelle er-
schießen, dann wird sich das ganz schnell legen" - Dieter Görnert (corrctiv.
org/faktencheck/politik/2020/02/05) oder "Das große Problem ist, dass man 
Hitler als das absolut Böse darstellt"- Björn Höcke (Artikel im Wall Street 
Journal vom 2. März 2017) Eine Partei, die eben keinen Dialog will, son-
dern Machtfantasien auf dem Rücken der Mitmenschen mit Verbreitung von 
Angst, Hass und Hetze gegen Minderheiten auslebt.

Einzelne Bürgerinnen stellten sich an jenem Vormittag mutig gegen diese 
Gruppe. Doch wo blieb in dieser Situation der große Aufschrei der ansässi-
gen Parteien? Parteiübergreifend sollte und muss hier ein Gegenpol gebildet 
werden! Wir brauchen mehr Zivilcourage! Zivilcourage, wie sie zum Beispiel 
die Mitglieder von dem "Bündnis Demokratie Bordesholmer Umland" seit 
dem Herbst letzten Jahres zeigen. Hass und Menschenverachtung sind keine 
Meinungen, sondern absolut inakzeptabel und nicht zu tolerieren!

Und wer nun glaubt, da er selbst nicht zu Minderheiten gehöre, ginge ihn 
das alles nichts an, dem sei versichert: Das interressiert diese Partei nicht! 
Wir alle, jede und jeder von uns kann ganz schnell zu einer unerwünschten 
Minderheit gezählt werden, sobald wir dem Artikel 1 des Grundgesetzes kei-
ne Beachtung mehr schenken: "Die Würde des Menschen ist unantastbar."

Leute, steht auf! Positioniert Euch und zeigt Rückgrat, alle, nicht nur Politi-
ker! Wir brauchen Zivilcourage, JETZT, nicht irgendwann! Denn irgendwann 
ist es zu spät. Nie wieder ist jetzt!

Yvonne Zielke

Übrigens: Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider, Kürzungen sind der 
Redaktion vorbehalten. Wir veröffentlichen keine anonymen Texte.

Leserbrief

Thema: Leitungswasser trinken!

Nichts löscht den Durst so gut wie Wasser. Wer es direkt aus dem Hahn 
trinkt, tut auch noch der Mitwelt etwas Gutes. Erstens werden für Produktion 
und Transport von Mineralwasser tonnenweise Erdöl ein- und CO2 freige-
setzt. Zweitens ist Trinkwasser das am besten kontrollierte Lebensmittel in 
Deutschland (nur bei Blei- oder Zinkrohren in Altbauten ist Vorsicht gebo-
ten). Drittens schont Leitungswasser den Geldbeutel: Ein Kubikmeter Was-
ser – also 1.000 Liter – kostet derzeit bei den Versorgungsbetrieben Bor-
desholm zzgl. der Kosten vom Abwasserzweckverband Bordesholmer Land 
(ohner Grundpreise) rd. 6,40 Euro. Dafür kriegen Sie beim billigsten Dis-
counter gerade mal rd. 35 Liter vom günstigsten Wasser. Erspart man sich 
z.B. für eine 4-köpfige Familie das Flaschenschleppen, so bleiben gut 500 
Euro im Jahr im Portemonnaie übrig – die Kosten für die CO2-Emissionen 
nicht mitgerechnet. Dann also Prost! 

Haben Sie Fragen? Schreiben Sie uns gerne unter: 
kontakt@forum-klimaschutz-bordesholm 

www.forum-klimaschutz-bordesholm.de 

Der Klimaschutz-Tipp Nr. 6 
vom Forum Klimaschutz Bordesholm



Im Schatten der St. Johanniskirche in Brügge steht seit ein paar Wochen ein 
Kasten, der auf den ersten Blick ziemlich unscheinbar aussieht. Befestigt an 
einem Holzpfahl hängt er da, oben ein Dach, an der Seite eine Klappe. Das 
Entscheidende aber ist das kleine Loch an der Vorderseite des Kastens, denn 
hier summt und brummt es. Seit Anfang Mai steht die sogenannte Schau-
beute hier. Wer die Klappe öffnet, kann durch eine Glasscheibe direkt in den 
Bienenstock hineinschauen. 

Die Kirchengemeinde hatte einen Ideenwettbewerb veranstaltet, um die Flä-
che vor der Kirche neu zu gestalten. Vor einigen Jahren war hier ein Haus 
abgebrannt, das Grundstück lag seitdem brach. Es gingen viele Ideen ein, 
wie der Platz in der Mitte des Dorfes gestaltet werden könnte. Ein Vorschlag 
war die Schaubeute. Der Brügger Hobbyimker Bastian Buck setzte den Vor-
schlag in die Tat um und betreut die Bienen. „Jeder kann herkommen und 
sich dieses spannende Gewusel anschauen“, sagt er. Wichtig sei, sich dem 
Bienenstock von der Seite zu nähern und sich nicht direkt vor das Flugloch zu 
stellen. Er versichert: „Das sind eigentlich ganz sanfte Bienen.“

Da die Schaubeute vor allem der Umweltbildung dient, wird immer nur für 
begrenzte Zeiträume ein Volk zu Gast sein. „Wenn das Bienenvolk zu groß 
wird, müssen wir es teilen, damit es hier nicht zu eng wird“, erklärt der Ex-
perte. Auf dem Brügger Friedhof hat Bastian Buck eine klassische Beute mit 
einem großen Bienenvolk aufgestellt. Hier gibt es viele Blumen und große 
Linden – da finden die Bienen viel Nahrung. Wie fleißig die Tiere sind, ist 
auch an dem kleinen Verkaufsstand im Eingangsbereich der Kirche zu se-
hen. Hier gibt es den „Brügger Honig“ zu kaufen. „Pro Glas geht ein Euro an 
Kinder- und Jugendprojekte der Gemeinde“, sagt Anne Scheuermann, die 
Gemeindesekretärin. 

Im kommenden Frühjahr wird eine weitere Idee aus dem Ideenwettbewerb 
umgesetzt: auf der Wiese vor der Kirche soll ein „blühendes Herz“ entste-
hen. Viele Frühblüher und insektenfreundliche Pflanzen werden in Herzform 
gepflanzt. „Wir möchten, dass vor der Kirche eine Fläche für Umweltbildung 
und Begegnung entsteht“, so Anne Scheuermann. Die Schaubeute ist also 
definitiv nur der summende Anfang.

Foto/Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Ergebnis aus Ideenwettbewerb: 
Schaubeute vor St. Johannis in Brügge

Montag, 06. Juli 2026: Feierabendradeln, 18.00 Uhr, Dauer ca. 2 Std. 
Strecke: ca. 25–30 km Wechselnde Treffpunkte, es haben sich LF aus den 
umliegenden Dörfern bereit erklärt, Touren zu organisieren. Helmpflicht und 
Warnweste erforderlich. Anmeldung erwünscht bei Elsbeth Drechsel, Tel. 
04322-886184 oder elsbethdrechsel@gmail.com.

Samstag, 22.08.2026: Ganztages-Radtour mit Anja und Maike, 9.00 Uhr 
Treffpunkt Getränke Hoffmann Bordesholm, Radtour, ca. 65 km, mit Pick-
nick (Selbstversorger), Kosten: 17,00 Euro für Kaffee, Kuchen u. Führung, 
max. 20 Pers. Denkt an einen Helm! Anmeldung bis 15.08.2026 direkt über 
unsere Homepage/Termine oder bei Maike Mäusling unter: Tel. 0160-911 84 
162 sowie maike.maeusling@landfrauen-bordesholm.de.

Samstag, 05.09.2026: Tagesausflug – Eidertour mit Gunnar Green, 8.30 
Uhr Abfahrt mit dem Reisebus am REWE-Parkplatz Bordesholm. Wir fol-
gen dem Flussverlauf der Eider von der Quelle bis zum Eidersperrwerk. Unser 
Reiseleiter Gunnar Green wird uns den ganzen Tag begleiten und mit vielen 
Informationen versorgen. Dabei starten wir an der Hauptquelle in Schmalste-
de, weiter entlang der schönen Landschaft vom Westensee, über Achterwehr 
bis zum NOK. Nach dem Mittagessen kreuzen wir das Dreistromland Eider-
Treene-Sorge und fahren weiter nach Friedrichstadt, wo wir gemeinsam 
eine Kaffeepause einlegen werden, bevor es nach Bordesholm zurückgeht. 
Kosten: 88 Euro (Bus, Reiseleitung, Mittag und Kaffeegedeck). Gäste sind 
willkommen und zahlen 5 Euro Gastzuschlag. Mitglieder haben Vorrang. 
Anmeldung bis 01.08.26 direkt über unsere Homepage/Termine oder bei 
Claudia Jargstorf unter: claudia.jargstorf@landfrauen-bordesholm sowie Tel. 
0173-513 21 10. Ich benötige für den Reiseveranstalter zusätzlich von jedem 
Teilnehmer das ausgefüllte schriftliche Anmeldeformular! (Als Download auf 
unserer Homepage/Termine oder bei C. Jargstorf anfragen). Die Rechnung 
wird dann direkt vom Reisedienst verschickt.

Samstag, 26.09.2026: Wattenbeker Dorffest. Wir verkaufen von 13.00 bis 
17.00 Uhr Kaffee und Kuchen auf dem Dorffest. Es wird um Blechkuchen-
Spenden sowie tatkräftige Unterstützung beim Verkauf gebeten. Wir unter-
stützen mit Spenden die Abi-Abschlussklassen der HBS Bordesholm. Infos 
und Anmeldungen bei Maike Mäusling unter Tel. 0160-911 84 162 oder mai-
ke.maeusling@landfrauen-bordesholm.de.

LandFrauen Verein 
Bordesholm und Umgebung e.V. 



Liebe Einwohnerinnen und Einwohner des Amtes Bordesholm, 

im Folgenden finden Sie die aktuellen Informationen aus Ihrem Amtsgebiet. 

Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nicht um die amtlichen Bekannt-
machungen handelt.

Diese finden Sie unter:
www.bordesholm.de/buergerservice-politik/amtsverwaltung/amtliche-
bekanntmachungen

Freundliche Grüße 
Ihr Amtsdirektor – Marco Thies

Amt Bordesholm
Der Amtsdirektor

Informationen des Amtes Bordesholm und der amtsangehörigen Gemeinden 
NR. 27 vom 01. Juli 2026

Amt Bordesholm
Der Amtsvorsteher

Sitzung des Amtsausschusses des Amtes Bordesholm

Sitzungstermin:	Donnerstag, 02.07.2026, 19:00 Uhr
Raum, Ort:	 Sitzungssaal des Rathauses, Mühlenstraße 7, 
		  24582 Bordesholm

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:

1.	 Eröffnung der Sitzung durch den Amtsvorsteher
2.	 Beschluss über die Tagesordnung
3.	 Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 22.04.2026
4.	 Bericht des Amtsvorstehers
5.	 Bericht der Verwaltung
6.	 Anfragen der Ausschussmitglieder
7.	 Einwohnerfragestunde; Vorschläge, Anregungen und Fragen der 
	 Einwohnerinnen und Einwohner
8.	 Bauliche Erweiterung (Aufstockung) des Bordesholmer 
	 Rathauses oberhalb des Polizeireviers AMT/2026/309
9.	 Kindertagesbetreuung/Offene Ganztagsbetreuung; hier: 
	 Beschaffung einer Software der Firma "NORDHOLZ EDV-
	 Planungsbüro GmbH" zur Verbesserung des 
	 Verwaltungsmanagements und der Gebührenerhebung
	 AMT/2026/311
10.	 Sozialkaufhaus; hier: Sach- und Tätigkeitsbericht für das Jahr 2025
	 AMT/2026/312
11.	 Bericht der Verwaltung; Sachstandsbericht der Stabstelle für 
	 Verwaltungsorganisation und zentrale Vergaben AMT/2026/313
12.	 Klimaschutzmanagement zur Umsetzung des integrierten 
	 Klimaschutzkonzeptes des Amtes Bordesholm und der 
	 Gemeinde Molfsee für die Gebietskulisse der Ämter 
	 Bordesholm und Eidertal - Anschlussvorhaben 
	 hier: Beratung über Fortführung eines 
	 Klimaschutzmanagements nach Förderablauf AMT/2026/314

Voraussichtlich im nichtöffentlichen Teil der Sitzung

13.	 Antrag auf Stundung einer Schadensersatzforderung AMT/2026/315 
14.	 Personalangelegenheiten
15.	 Verwaltungsinterne Mitteilungen
16.	 Grundstücksangelegenheiten
17.	 Vertragsangelegenheiten

Öffentlicher Teil:

18.	 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Nähere Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten können 
Sie im Rathaus, Zimmer Nr. 301, mündlich oder telefonisch über die 
Durchwahl-Nr. 695-142 erhalten.

Bordesholm, den 23. Juni 2026 – Torsten Teegen

Information zur Veröffentlichung einer neuen Satzung des 
Abwasserzweckverbandes Bordesholmer Land
Satzung des Abwasserzweckverbandes Bordesholmer Land über die 
Erhebung von Gebühren

Aus gegebenem Anlass weise ich Sie darauf hin, dass für den Abwasser-
zweckverband Bordesholmer Land eine neue Satzung veröffentlicht wurde.
Die Satzung kann auf der Homepage der Amtsverwaltung (www.bordesholm.de) 
eingesehen werden: Bürgerservice & Politik -> Amtsverwaltung -> Ortsrecht A-Z 
-> A -> Abwasserzweckverband

Ich weise darauf hin, dass mit der Veröffentlichung der Satzung im Internet 
die Anforderung an die amtliche Bekanntmachung erfüllt sind.

Amt Bordesholm
Der Amtsdirektor
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VHS Bordesholm-Wattenbek aktuell
_________________________________________________________________

80 Jahre VHS: Sieben Kurse und mitgebrachte Glühbirnen

1946, ein Jahr nach Kriegsende, nahm in Bordesholm die Volkshochschule ihre 
Arbeit auf. Es fehlte an fast allem. Und doch fanden sich genug Menschen, die 

lernen wollten.

Sieben Kurse standen auf dem ersten Programm. Staatswissenschaften unterrichte-
te der Bürgermeister selbst, Herr Brökers. Dazu gab es Kunstbetrachtung, „Richti-

ges und gutes Deutsch", Mathematik, Englisch, Französisch und Stenografie.

Wer kam, brachte oft sein eigenes Heizmaterial mit, manchmal sogar die Glüh-
birne für den Raum. Auch sonst lief nicht alles glatt: Von sieben angekündigten 

Vorträgen fanden am Ende nur zwei statt – einer über Vitamine in der Ernährung, 
einer über Seefische und Seefischfang. Zum Abschluss des ersten Semesters gab 

es am 19. Juni 1946 eine Feier zu Ehren des Schriftstellers Maxim Gorki.

Der Anfang war klein, der Gedanke dahinter nicht. Nach den Jahren der Diktatur 
sollte Bildung wieder allen offenstehen, egal woher jemand kam oder was er 

verdiente. Wer abends in einen kalten Raum kam, um Französisch zu lernen oder 
über Kunst zu reden, baute ein Stück Gemeinschaft und Demokratie mit auf.

Aus den sieben Kursen sind längst über 300 Veranstaltungen im Jahr geworden. 
Und auch das neue Herbstsemester fängt wieder mit Neugier an – beim eigenen 

Tablet genauso wie bei den Sternen.
_________________________________________________________________

Die VHS heute – drei Angebote gleich zu Semesterbeginn:

262-513 – Grundlagenwissen iPad und iPhone Mi., 02.09.–16.09.26, 
10.00–12.15 Uhr (3 Termine) • Huus an'n Markt, VHS-Raum 1 

Leitung: Rainer Anhalt • 39 €

262-1103 – Führung „Klimaangepasste Gärten" im Botanischen Garten Kiel 
Do., 03.09.26, 10.30–12.00 Uhr • Botanischer Garten der CAU, 

Kiel Leitung: Team des Botanischen Gartens • 15 €

262-1104 – Astronomie verstehen Mi., 09.09.–07.10.26, 18.30–20.00 Uhr (5 Ter-
mine) • Hans-Brüggemann-Schule, Raum F2.2 

Leitung: Liandon Redlin • 43 €
 

Am Sonntag, 23. August, feiern vhs Bordesholm-Wattenbek, Amt Bordesholm 
und Gemeinde Bordesholm das 80-jährige Bestehen der vhs Bordesholm und 
den 80. Geburtstag des Landes Schleswig-Holstein mit einem großen Begeg-

nungsfest auf dem Heide-Simonis-Platz und im Rathaus Bordesholm. Alle sind 
herzlich eingeladen. 

_________________________________________________________________ 

Alle Kurse und Anmeldung unter www.vhs-bordesholm-wattenbek.de  
vhs@bordesholm.de • 04322/695-148 



Naturnahes Gärtnern liegt im Trend. Doch wer dabei nur an Wildblumenwie-
sen und unberührte Natur denkt, übersieht einen entscheidenden Punkt: Auch 
ein ökologisch wertvoller Garten braucht befestigte Wege und Terrassen. Die 
Kunst liegt darin, beides so zu verbinden, dass Stein und Bepflanzung zusam-
menwirken, statt nebeneinander zu existieren. Dass ausgerechnet Betonstein 
dabei eine zentrale Rolle spielen kann, überrascht auf den ersten Blick. Auf 
den zweiten wird klar: Er ist einer der vielseitigsten Baustoffe für eine lebendi-
ge, ökologisch durchdachte Gartengestaltung. „Wer einen naturnahen Garten 
plant, sollte schon bei der Flächenaufteilung umdenken: Nicht die befestigte 
Fläche bestimmt die Gestaltung, sondern die Pflanzfläche. Betonpflaster lässt 
sich in schmalen Bändern, einzelnen Trittplatten oder aufgelockerten Ver-
bänden verlegen – so entsteht ein fließender Übergang zwischen Stein und 
Natur, der auch Insekten und Bodenlebewesen Raum gibt“, erklärt Alexander 
Winzer, Geschäftsführer des Betonverbandes Straße, Landschaft, Garten e. V. 
(SLG). Tatsächlich beginnt ein ökologisch wertvoller Garten bereits mit den 
Fragen, wie viel Fläche wirklich befestigt werden muss und wie sich diese 
Bereiche gestalten lassen, damit sie Teil des Grüns werden.

Weiche Linien statt harter Kanten
Der Schlüssel zur naturnahen Wirkung liegt im Material selbst aber auch in 
der Art, wie es eingesetzt wird. Großflächige, bündig verlegte Pflasterdecken 
wirken gleichmäßig und geplant. Wer hingegen mit versetzten Formaten ar-
beitet, Pflanzflächen bewusst einplant und Beete direkt an die Steinkanten 
heranführt, erzeugt ein Bild, das an gewachsene Gartenwege erinnert. Beton-
stein bietet dafür ideale Voraussetzungen: Durch die industrielle Fertigung 
stehen Formate in nahezu jeder Größe, Oberflächenstruktur und Farbgebung 
zur Verfügung – von sandsteinartigen Nuancen bis hin zu erdigen, gebroche-
nen Tönen, die sich harmonisch in eine begrünte Umgebung einfügen.

Nachhaltigkeit beginnt im Boden
Neben der Gestaltung spricht auch die Ökobilanz für Betonstein im naturna-
hen Garten. Die vom Betonverband SLG e. V. im Jahr 2025 herausgegebene 
vergleichende Ökobilanzstudie für Terrassenaufbauten mit unterschiedlichen 
Deckschichten hat sechs gängige Terrassenbeläge über ihren gesamten Le-
benszyklus hinweg verglichen: Betonwerkstein, Naturstein, keramische Flie-
sen, Holzdielen, WPC und Thermowood. Beim CO2-Ausstoß und beim Pri-
märenergieverbrauch schneidet Betonwerkstein in ungebundener Bauweise 
am besten ab – auch gegenüber Materialien wie Holz oder Naturstein, die auf 
den ersten Blick ökologischer wirken. Hinzu kommt: Betonstein wird regional 
produziert, die Rohstoffe stammen in der Regel aus der näheren Umgebung 
mit einer durchschnittlichen Transportentfernung von ca. 100 km. Am Ende 
seiner langen Nutzungsdauer lässt sich das Material vollständig recyceln und 
als Zuschlagstoff für neue Produkte einsetzen – ein geschlossener Mate-
rialkreislauf, der in kaum einem anderen Baustoff so konsequent möglich 
ist. Wer den eigenen Garten ökologischer gestalten möchte, muss also nicht 
auf dauerhafte und belastbare Wege und Terrassen verzichten. Entscheidend 
ist das Zusammenspiel: mehr versickerungsfähige Fläche und Grün an den 
Rändern und dazu ein Material, das langlebig, pflegeleicht und vollständig 
recyclebar ist. Betonstein liefert dafür die gestalterische und ökologische 
Grundlage und lässt dem Garten gleichzeitig die Freiheit, sich über die Jahre 
ganz natürlich zu entwickeln. 

Weitere Informationen und Gestaltungsideen gibt es unter betonstein.org.

Wildblume trifft Betonstein – warum naturnahe 
Gärten festen Boden brauchen

Unser Bordesholmer See, - was macht die Sanierung?

Liebe Leserinnen und Leser,

die Phosphateinträge aus dem Einzugsgebiet sollen auf die Hälfte reduziert 
werden.

Dafür ist unsere Gemeinde zuständig. Wenn das erfolgreich ist, will das Lan-
desumweltamt, der Besitzer des Sees, eine Phosphatfällung im See vorneh-
men, wodurch die Wasserqualität wieder gut werden soll.

Leider sind die bisher angefangenen Maßnahmen unserer Gemeinde viel zu 
klein, um diese Halbierung des Phosphateintrags zu erreichen. Das haben 
uns Fachleute vom BUND Schleswig-Holsteins bestätigt. Weitere Maßnah-
men sind bisher nicht in der Planung unserer Gemeinde.

Liebe Leser*innen, bitte versuchen Sie sich einmal vorzustellen, wie lange 
es dauern wird, bis es konkrete Vorhaben gibt, die auch finanziell abgesi-
chert sind. Und dann muss das alles noch umgesetzt werden. Wenn das 
geschehen ist, geht es unserem See aber leider noch nicht besser. Dann 
sind erst die Voraussetzungen geschaffen worden, damit das Land mit 
der Sanierung beginnen kann. Auch das wird dann sicher nicht sofort 
geschehen.

Unsere BI ist sich sicher, dass in den nächsten 10 Jahren die Wasserquali-
tät so nicht besser werden kann. Und der Klimawandel mit immer heißeren 
Sommern sitzt uns allen im Nacken, wie wir es gerade hautnah erleben.

Irgendwie sind wir in einer Sackgasse gelandet und starren wie die hypno-
tisierten Kaninchen auf unseren See, immer in der Hoffnung, dass er nicht 
umkippen möge.

Wenn Sie nähere Informationen wünschen, schreiben Sie mir bitte. Meine 
E-Mail ist: g.stuehmer@gmx.de

Günter Stühmer; Bürgerinitiative: Unser-Bordesholmer-See

Übrigens: Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider, Kürzungen sind der 
Redaktion vorbehalten. Wir veröffentlichen keine anonymen Texte.

Leserbrief

Betonstein und Natur im Dialog: Breite Fugen und geschwungene Wege lassen Gärten lebendig wirken.

Text: txn, Foto: SLG, KI

Der Bordesholmer See liegt vielen Menschen am Herzen...

trifft sich am Donnerstag den 02.07.2026 um 19.30 Uhr im Hotel Carstens 
in Bordesholm zu einem Klönabend. 

Zu Gast ist der Verein Bees and Trees. Er stellt sich und sein Projekt in Tan-
sania vor. Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

Der Imkerverein Bordesholm und Umgebung



Wer seinen Garten optimal nutzen möchte, um sich mit gesundem Gemüse 
selbst zu versorgen, sollte es mit einem Hochbeet versuchen. Die Vorteile: 
Das Hochbeet lässt sich auch dort aufbauen, wo kein Gemüsebeet möglich 
ist – beispielsweise auf kargen, steinigen Böden oder in einem gepflasterten 
Innenhof. Seine bequeme Höhe erlaubt angenehmes und rückenfreundliches 
Gärtnern. Und das Gemüse wächst hier schneller und bringt größere Erträge 
als im herkömmlichen Beet.

Ein Hochbeet lässt sich entweder fertig kaufen oder recht einfach selbst bau-
en. Man kann es in der Größe perfekt auf die Umgebung und die eigenen Be-
dürfnisse abstimmen. Praktisch ist es, wenn das Hochbeet nicht breiter als 
120 cm und von allen Seiten begehbar ist. Von Vorteil ist ein windgeschützter 
Platz in Nord-Süd-Richtung.

Wie es weitergeht, weiß Sabine Klingelhöfer von Neudorff: „Das Hochbeet 
entweder direkt auf die Erde stellen oder geeignete Steine unterlegen – dann 
hält das Holz länger. Bewuchs auf der Standfläche entfernen. Im Anschluss 
feinen Maschendraht auf dem Boden auslegen und von innen festtackern. 
Das Hochbeet dann mit einer stabilen Baufolie auskleiden. Das schützt das 
Holz vor Feuchtigkeit und isoliert gleichzeitig.“

Danach das Hochbeet befüllen. Äste, feines Häckselgut, Laub- und Grün-
abfälle oder Stallmist. Dann hochwertigen Kompost. Wer nicht selbst kom-

postiert, nimmt beispielsweise den torffreien NeudoHum Hochbeet- & Gar-
tenkompost. Die letzte Schicht ist dann eine spezielle Hochbeet-Erde, die 
organisch vorgedüngt sein sollte, um den Pflanzen optimale Startbedingun-
gen zu bieten.

Einfach mal ein Hochbeet bauen –
der Gartentipp für Gemüse-Fans

Gemüse im eigenen Hochbeet wachsen lassen – auch für Kinder ist es schön und sinnvoll, den 
natürlichen Kreislauf über Aussaat und Pflege bis zur Ernte miterleben zu können.
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Die Lösung unseres Rundschau-Rätsel finden Sie in der kommenden Ausgabe am 08.07.2026.

Meine Rätsellösung lautet:
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HIER KÖNNTE 
IHRE ANZEIGE STEHEN!

Buchungen unter:
Telefon: 0 43 47 - 730 40 24

E-Mail: rundschau@dinoderschoen.de





Anzeige



...in dieser Woche zum Geburtstag
29.06.26   Margot Friese, Renate Pansegrau, Martin Schlott
30.06.26   Ilona Weiß
04.07.26   Karin Komischke
05.07.26   Karl-Heinz Butenschön    

...und informiert:
Für unser Sommerfest am 25.Juli sind wir schon mitten in der Planung. 
Der Klönschnack im August fällt aus, dafür gibt es am 30.08. in der Wat-
tenbeker Räucherkate wieder gemütlich Kaffee und Kuchen. Den Verzehr 
zahlt jeder selbst. 

Anmeldung, Fragen, Anliegen - Ihr erreicht uns unter 04322-88 78 48. Nutzt 
auch gerne den Anrufbeantworter im SoVD-Verbandsbüro. Wir melden uns 
zurück.

Der SoVD Bordesholm Land 
gratuliert recht herzlich

Am Freitag und Sonnabend, 10. und 11. Juli, bietet der Kulturverein Bor-
desholmer Land e. V. (KVBL) jeweils von 11.00 bis 15.00 Uhr ein Som-
merferienprogramm im Gewölbekeller auf der Klosterinsel an. Zielgruppe 
sind Jugendliche ab 12 Jahren. Erwachsene sind auch willkommen. Die Teil-
nahme kostet 15 Euro für beide Sommerferientage. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, eine Anmeldung ist erforderlich unter E-Mail bruening@kvbl.de.

Die aktuelle Ausstellung widmet sich 
dem Leben des in Hoffeld geborenen 
Amateur-Archäologen und Fotografen 
Hans Hinrich Brüning (1848 – 1928). 
Interessant wird es auch für Jugend-
liche. Unter dem Motto „Der Indiana 
Jones von Bordesholm?“ wird ein Gra-
phic-Novel-Workshop mit dem Grafiker 
Uwe de Witt angeboten. Es beginnt mit 
einer spannenden Führung und Rallye 
durch die Ausstellung. Dabei erfahrt ihr, 
wie die Archäologen vor 100 Jahren ge-
arbeitet haben, und warum Hans Hin-
rich Brüning so berühmt geworden ist. 
Es können Handy-Fotos und Skizzen 
angefertigt werden. Danach wird im Ar-
beitsraum des Museums das Gesehene 
praktisch umgesetzt in eine Graphic 
Novel. Das ist eine besondere Form des Comics. Uwe de Witt zeigt euch, wie 
man die Lebensgeschichte einer Person in einem Comic graphisch und wit-
zig darstellen kann. Es entsteht ein gemeinsamer Comic, der im Anschluss in 
der Ausstellung gezeigt wird.

Text: Dietmar Vogel

Hans Hinrich Brüning – „Der Indiana Jones von 
Bordesholm?“ – Graphic-Novel-Workshop für 
Jugendliche mit Uwe de Witt

Hans Hinrich Brüning 
inmitten einer bunten Fantasiewelt.

Foto: Uwe de Witt

Filmvorführung mit Prof. Dr. Bernd Schmelz, Moderation Dr. Dietmar 
Vogel in der Brüning-Ausstellung im Gewölbekeller auf der Klosterinsel, 
Lindenplatz 11, Sonntag, 5. Juli 2026, 15.00 Uhr, Eintritt frei!

Im Jahr 2007 produzierte das ZDF für seine Filmreihe „Terra X – Schliemanns 
Erben“ die Folge „Goldpyramiden im Inka-Reich“. Für Sonntag, 5. Juli, lädt 
der Kulturverein Bordesholmer Land (KVBL) zu einer Filmvorführung in den 
Gewölbekeller auf der Klosterinsel ein. 

Inmitten der Ausstellung „Der Forscher Hans Hinrich Brüning – von Hoffeld 
nach Peru“ erleben Interessierte die spannende Suche nach dem Tempel, Pa-
last und reich geschmückten Grab des legendären Königs Naymlap. Dessen 
Dynastie mit dem reichsten Goldimperium der Neuen Welt bestand von etwa 
750 bis 1350 n. Chr.. Als Ehrengast wird der Alt-Amerikanist und Ethnologe 
Dr. Bernd Schmelz, emeritierter Professor für Lateinamerikastudien an der 
Universität Hamburg mit den Forschungsschwerpunkten Religionsethnolo-
gie und Museologie, erwartet. In dem etwa 45 Minuten langen Film steht 
Schmelz als im Film genannter „legitimer Erbe Brünings“ im Mittelpunkt. 

Denn der Wissenschaftler begann bereits Ende der 1980er Jahre über das 
Leben und Wirken des anerkannten Amateur-Ethnologen, Archäologen und 
Fotografen Hans Hinrich Brüning (1848 – 1928) zu forschen. Der Film zeigt 
eindrücklich, dass Brüning während seines 50 Jahre dauernden Aufenthalts 
in der nordperuanischen Region Lambayeque in der flachen Landschaft 
erstmals „Berge“ auffielen, die nicht in die Region passten. Brüning wurde 
schnell klar, dass die Pyramiden – die voluminösesten der Welt mit bis zu 
700 Metern Länge – künstlich von Menschenhand geschaffen worden sein 
mussten. Befindet sich in einem der „Berge“ das legendäre Naymlap-Grab? 

Text: KVBL 

Die Suche nach dem Königsgrab



Am Samstag, den 11. Juli 2026, lädt der Historische Schnellzug Hol-
stein e.V. zu einer besonderen Tagesreise an die Flensburger Förde ein. 
Mit dem historischen Triebwagen VT 628 geht es stilecht zum Flensburger 
Dampfrundum, dem größten Dampfspektakel Europas. Das traditionsreiche 
Festival findet vom 10. bis 12. Juli 2026 im Historischen Hafen Flensburg 
statt und zieht alle zwei Jahre tausende Besucher an.

Die Fahrgäste erwartet bereits während der Anreise ein besonderes Erlebnis. 
Der historische VT 628, einst auf zahlreichen Strecken in Norddeutschland im 
Einsatz, bringt die Reisenden komfortabel und nostalgisch nach Flensburg. 
Zustiegsmöglichkeiten sind in Kiel, Bordesholm, Neumünster und Rends-
burg vorgesehen. Nach der Ankunft steht den Teilnehmern ausreichend Zeit 
zur freien Verfügung, um das Dampfrundum zu erkunden.

Im Flensburger Hafen präsentieren sich zahlreiche historische Dampfschif-
fe und Dampfboote. Besucher können die imposanten Schiffe aus nächster 
Nähe erleben, an Rundfahrten teilnehmen und die besondere Atmosphäre 
des maritimen Technikfestivals genießen. Ergänzt wird das Programm durch 
eine Dampfermeile, Vorführungen historischer Technik, Modellbau-Ausstel-
lungen, Musik und kulinarische Angebote. Zu den angekündigten Schiffen 
zählen unter anderem die traditionsreichen Dampfschiffe „Alexandra“, „Stet-
tin“, „Bjørn“ und „Skelskjør“.

„Mit dieser Fahrt verbinden wir zwei faszinierende Bereiche der Verkehrsge-
schichte – die klassische Eisenbahn und die maritime Dampftechnik. Unsere 
Gäste erwartet ein erlebnisreicher Sommertag voller Nostalgie und Technik-
geschichte“, freut sich der Verein.

Die Sonderfahrt richtet sich an Familien, Schifffahrts- und Eisenbahnfreun-
de, sowie alle, die einen besonderen Tagesausflug unternehmen möchten. 
Weitere Informationen sowie Buchungsmöglichkeiten finden Interessierte 
unter der Internetseite des Vereins oder telefonisch unter 04508 7774581 
(Vereinstelefon).

Historischer Schnellzug Holstein e.V., www.schnellzugholstein.de

Mit dem historischen VT 628 zum
Flensburger Dampfrundum

Am 16. Juni 2026 fuhr das Leichtathletik-Team der Lindenschule zu der 
Landesmeisterschaft in der Leichtathletik nach Hohenlockstedt. Die Teilnah-
me gestaltete sich etwas schwierig, da zeitgleich die Bundesjugendspiele 
durchgeführt wurden. Während nun also die gesamte Lindenschule auf dem 
Sportplatz beim Möhlenkamp um Teilnahme-, Sieger- und Ehrenurkunden 
sprang, lief und warf, kämpfte unser Team in Hohenlockstedt um eine Me-
daille. Nachdem die Pendelstaffel ohne Stabverlust in einer hervorragenden 
Zeit ins Ziel gebracht werden konnte, feuerten Hannah und Johann, die beide 
leider verletzungsbedingt ausfielen, ihr Team zu Höchstleistungen an. Bei der 
Siegerehrung freute sich das gesamte Team über die Bronzemedaille. Das 
habt ihr super gemacht! Wir sind stolz auf euch! 

Sabine Gerschefski

Landesmeisterschaft in der Leichtathletik

Großer Erfolg für den elfjährigen Bjarne Sturm aus Brügge und seinen Team-
partner Arthur Thiessen aus Henstedt-Ulzburg: Beim Deutschlandfinale der 
World Robot Olympiad (WRO) erreichten die beiden in ihrer Altersklasse 
(Elementary) eine Spitzenplatzierung und qualifizierten sich für den interna-
tionalen Kontinentalwettbewerb in Asien. Der Weg dorthin begann mit einem 
knappen Sieg beim Regionalwettbewerb Schleswig-Holstein am 31. Mai in 
Wahlstedt. Dadurch erhielten Bjarne und Arthur die Startberechtigung für 
das Deutschlandfinale am 19. und 20. Juni in Trier, bei dem die besten Teams 
aus den Regionalwettbewerben gegeneinander antraten.

In der Kategorie Future Innovators erreichten die beiden in der jahrgangs-
übergreifenden Jurywertung bundesweit den 7. Platz. Gleichzeitig erzielten 
sie in ihrer Altersstufe (Elementary) die zweithöchste Punktzahl aller teilneh-
menden Teams. Damit qualifizierten sie sich für die Open Championship Asia 
& Pacific, die im September im indischen Hyderabad stattfinden soll.

Dort würden Bjarne und Arthur unter rund 180 Teams aus 35 Nationen als 
einziges Team Deutschland vertreten. Ob die Reise tatsächlich stattfinden 
kann, ist derzeit aus organisatorischen und finanziellen Gründen noch offen.

Die World Robot Olympiad (WRO) 
zählt zu den größten internationalen 
Wettbewerben für Kinder und Jugend-
liche im Bereich Robotik und Technik. 
Jedes Jahr entwickeln und program-
mieren Teams aus zahlreichen Ländern 
eigenständig Roboter und technische 
Lösungen zu einem vorgegebenen 
Jahresthema. Im Mittelpunkt stehen 
dabei Kreativität, Teamarbeit, Prob-
lemlösung und der praktische Einsatz 
moderner Technologien.

In der Kategorie Future Innovators liegt der Schwerpunkt nicht auf einzelnen 
Aufgaben auf einem Spielfeld, sondern auf der Entwicklung innovativer Ro-
botik-Projekte für reale Herausforderungen. In dieser Saison lautete das The-
ma „Robots meet Culture“. Deutschlandweit nahmen mehr als 1100 Teams 
aus drei Altersstufen an den Regionalwettbewerben teil und präsentierten 
ihre Projekte vor Fachjurys.

Der von Bjarne und Arthur entwickelte Roboter mit dem Namen „Bohris“ 
soll einen Beitrag zur Kulturerhaltung und Archäologie leisten. Er bewegt 
sich autonom durch Ausgrabungsstätten und erkennt mithilfe eines Sensors 
Artefakte und Strukturen, um dort präzise Probebohrungen durchzuführen.

„Das Bohren steht natürlich repräsentativ für andere Aufgaben, die der Ro-
boter an einer Fundstelle übernehmen könnte – zum Beispiel fotografieren, 
markieren oder vorsichtig freilegen“, erklärt Bjarne. „Wir haben uns fürs Pro-
bebohren entschieden, weil es einfach cooler ist.“

Dass aus dieser Idee ein Roboter entstand, der nun die Chance auf einen in-
ternationalen Einsatz hat, macht den Erfolg für die beiden jungen Entwickler 
besonders.

Jürgen Baasch

Elfjähriger Bjarne Sturm aus Brügge bei der 
World Robot Olympiad erfolgreich

Bjarne(rechts) und Arthur (links) präsentieren 
Bohris am Projektstand in der SWT Arena Trier

Foto: Andreas Thiessen



Auf den Straßen im Amt Bordesholm begegnen sich täglich viele Menschen – 
zu Fuß, auf dem Fahrrad oder im Auto. Damit alle sicher ans Ziel kommen, ist 
gegenseitige Rücksicht besonders wichtig. Verkehrsregeln sind dabei keine 
bloßen Vorschriften, sondern dienen dem Schutz aller. Anhand markanter 
Punkte in Bordesholm möchten wir wichtige Regeln wieder in Erinnerung 
rufen. Einiges in der Straßenverkehrsordnung wurden in den vergangenen 
Jahren auch geändert.

Beispiel Bahnhofstraße 
Radweg ohne Beschilderung. Alle Rad-
wege, an denen kein entsprechendes 
Verkehrsschild steht, müssen nicht 
benutzt werden. Diese Wege entspre-
chen oft nicht den vorgeschriebenen 
Mindestkriterien, wie z.B mindestens 
1,50 m Breite, eindeutige, sichere und 
stetige Führung, einwandfreie Ober-
flächenbeschaffenheit, Sicherheitsab-
stand zu parkenden Autos und ande-
ren Hindernissen.

Hier dürfen Radfahrerinnen und Radfahrer, die das möchten, auf der 
Fahrbahn fahren. Dort gilt, wie sonst auch, das Rechtsfahrgebot. Das 
bedeutet, mindestens 50 Zentimeter Abstand zum Fahrbahnrand. Ste-
hen geparkte Fahrzeuge am Fahrbahnrand, gelten 1,00 bis 1,50 Meter 
Abstand, um so genannte Dooring-Unfälle zu vermeiden. Ganz egal ob 
Radweg oder Straße: Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer müssen die 
rechte Straßenseite benutzen.  

Autofahrerinnen und Autofahrer müssen beim Überholen von Fahrrädern 
einen Mindestabstand einhalten: innerorts mindestens 1,5 Meter, außer-
orts mindestens 2 Meter. Gilt auch gegenüber Menschen, die zu Fuß ge-
hen oder E-Scooter fahren. 

Text & Foto: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm
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Thema: Verschenken statt Wegwerfen

Waren Sie auch schon mal beim Wertstoffhof in Bordesholm und waren er-
schrocken, was dort alles weggeworfen wird? Wenn die Hälfte davon wieder 
verwendet werden würde… das wäre ein echt guter Schutz von Energie und 
Rohstoffen! Vielleicht finden auch Sie jemanden, der oder die sich noch über 
Ihre Sachen freut. Für Bordesholm und umzu gibt es dazu eine WhatApp-
Gruppe „Zu gut für die Tonne“, in der man zu Verschenkendes mit Foto ein-
stellen kann: Möbel, Elektrogeräte, Fahrräder, Bastelsachen, Umzugskartons, 
Kuscheltiere, Geschirr, Gläser, Spielsachen u.s.w. Falls Sie niemanden ken-
nen, der bereits in dieser Gruppe ist und Sie hinzufügen kann, können Sie 
uns gerne ansprechen unter kontakt@forum-klimaschutz-bordesholm. Wir 
leiten Sie gerne weiter.

Übrigens auch eine gute Aktion: Reparieren statt Wegwerfen! Das unterstüt-
zen Handwerksbetriebe und auch das ehrenamtliche Team „Die Reparierer“. 
An jedem letzten Samstag im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr können Sie 
in ihrer Werkstatt vorbeischauen (Hinterhof vom „Alten Dorfladen“, Wild-
hofst. 17 in Bordesholm). www.forum-klimaschutz-bordesholm.de 

Der Klimaschutz-Tipp Nr . 7 
vom Forum Klimaschutz Bordesholm

Endlich Sommer: Für viele bedeutet das Entspannen im Grünen, warme Tage, 
laue Nächte und ein Sprung ins kühle Nass. Doch für die Natur ist der Som-
mer nicht nur eine unbeschwerte Zeit des Wachstums und der Blüte, son-
dern immer öfter auch eine Durststrecke. Durch den Klimawandel mehren 
sich selbst in bislang eher feuchten Regionen trockene Sommer, Hitze- und 
Dürreperioden. Deshalb gewinnt der verantwortungsvolle Umgang mit Was-
ser stark an Bedeutung – auch im Garten und auf dem Balkon.

So individuell die Pflanzen, so unterschiedlich ihr Wasserbedarf. Während 
Arten, die naturgemäß auf kargem Untergrund leben, ohne Gießen auskom-
men, sind solche, die frische Böden bevorzugen, bei länger ausbleibendem 
Regen und in Trockenperioden auf unsere Wassergaben angewiesen. Auch 
bei Pflanzen, die in Töpfen wachsen, ist regelmäßiges Gießen unabdingbar, 
da das verfügbare Substrat nur eine begrenzte Menge an Wasser speichern 
kann.

„Um die Ressource Wasser so effizient wie möglich einzusetzen, helfen mo-
derne Technologien wie automatische Bewässerungssysteme. Sie ermitteln 
mit Sensoren die Bodenfeuchte und bewässern nicht, wenn der Boden noch 
feucht genug ist. So wird nur dann bewässert, wenn es nötig ist.“, weiß 
Susanne Huber von Gardena. Besonders ökologisch ist es, für trockene Pe-
rioden vorzusorgen und gesammeltes Regenwasser zu nutzen. Wichtig: die 
Pflanzen gleichmäßig feucht halten und lieber einmal richtig durchdringend 
wässern, statt in kleinen Dosen. Dann dringt das Wasser auch in tiefergele-
gene Erdschichten zu allen Wurzeln vor. Je nach Wetter kann es so schon 
reichen, nur zwei bis drei Mal in der Woche zu gießen. Dabei darauf achten, 
dass die Pflanzen nicht im Wasser ertrinken. Staunässe im Boden verdrängt 
die Atemluft in der Erde, wodurch den Wurzeln der Sauerstoff entzogen wird. 
Messgeräte wie Bodenfeuchtesensoren sind hier eine gute Unterstützung.

Die Wasserversorgung am besten auf die frühen Morgenstunden legen. Auf-
geheizt vom Tag, kühlt die Erde über Nacht ab und es verdunstet im Vergleich 
zur Bewässerung am Abend weniger Wasser. Zudem haben die Pflanzen ge-
nug Zeit, um Wasser und somit Kraft für den anstehenden Tag aufzunehmen.

Insbesondere im Gemüsegarten empfiehlt sich der Einsatz einer schützen-
den Mulchschicht aus organischem Material wie Laub oder Rasenschnitt. 
Da Wind und Sonneneinstrahlung den Boden darunter weniger schnell aus-
trocknen, lassen sich die Gießintervalle reduzieren. Der Mulch verbessert zu-
dem die Bodenqualität, denn er verwandelt sich nach und nach in nährstoff-
reichen Humus. Weitere Informationen finden sich unter www.gardena.com

Immer gut versorgte Pflanzen – 
clever und sparsam bewässern 

Eine flexible Tropfbewässerung lässt sich für effizientes Gießen mit einer zeitlichen Steuerung 
und einem Sensor kombinieren.
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Liebe Freunde, wir haben uns eine schöne neue Zwischenzeit für uns alle 
überlegt. Irgendwie nervt dieser ganze Hustle schon derbe – schneller, höher, 
mehr, konsumieren, News, News, News… Nö. Lasst uns mal zwei Gänge 
runterschalten! Was meint ihr?

Ein Sommertagstraum in der Fantasterei ist ein entschleunigtes Boutique-Fes-
tival für Familien, Musikliebhaber:innen und alle, die sich nach Begegnung 
sehnen. Auf dem Erlebnisbauernhof Fantasterei Techelsdorf bei Kiel entsteht 
an einem Wochenende ein kleines, feines Campingfestival – bewusst redu-
ziert, herzlich und naturverbunden. Der Fokus liegt nicht auf einem überlade-
nen Programm, sondern auf dem gemeinsamen Ankommen: Zelte aufschla-
gen, den Hof erkunden, neue Menschen kennenlernen, Zeit haben. Denn das 
eigentliche Highlight passiert erst am Samstagnachmittag um 17.00 Uhr: 
ein einziges, sorgfältig kuratiertes Konzert, das Alternativos, Indie-Eltern 
und ihre Kinder gleichermaßen anspricht. Freut euch mit uns auf LIEDFETT! 
Liedfett sind längst kein Geheimtipp mehr, sondern ein kollektiver Zustand 
aus Euphorie, Haltung und Lebensfreude. Musikalisch bleiben Liedfett ihrem 
druckvollen Mix aus deutschem Pop, Punk-Energie und kompromisslosem 
Live-Charakter treu.

Ein Sommertagstraum: Kinder dürfen Kinder sein, Erwachsene dürfen durch-
atmen – ohne Dauerbespaßung, ohne Reizüberflutung. Ein Sommertagstraum 
steht für Vorfreude, Gemeinschaft und das bewusste Erleben von Musik.

Seit 2012 findet in der Fantasterei das Rotzgören-Festival statt – ein etablier-
tes Kinder- und Familienfestival, das mit rund 1.000 Besucher:innen seit drei 
Jahren ausverkauft ist. Der Bedarf ist da, der Wunsch nach Erweiterung laut. 
Ein Sommertagstraum ist die Antwort darauf: ein neues Format für Familien, 
die Festivals lieben, aber Tempo rausnehmen wollen. 

Für Menschen, die nicht von Workshop zu Workshop hetzen möchten, son-
dern Zeit miteinander verbringen wollen. Für Kinder, die Musik erleben dür-
fen, und Erwachsene, die sich wiederfinden.

Wir freuen uns auf ein entspanntes Wochenende mit euch!
Euer verträumtes Fantasterei-Team

Ein Sommertagstraum in der Fantasterei-
Techelsdorf vom 17. bis 19. Juli 2026
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k Die MuseumsCard gibt es in diesem Jahr seit 
20 Jahren! Vom 10. Juni bis 15. November 
können Kinder und Jugendliche unter 18 Jah-
ren mit der MuseumsCard kostenlos mehr als 130 Museen, Ausstellungen und 
kulturelle Bildungsorte in Schleswig-Holstein besuchen. Auch Inhaber*innen 
der Jugendleiter*innen-Card haben mit der MuseumsCard freien Eintritt. Die 
Sparkassen in Schleswig-Holstein unterstützen die Aktion auch in diesem Jahr.

160.000 Karten sind dieses Jahr in Sparkassen, Museen, Büchereien, Ju-
gendverbänden, beim Landesjugendring sowie in vielen Tourist-Informationen 
erhältlich. Alternativ kann die MuseumsCard als WebApp unter meine-muse-
umscard.de genutzt werden. An zwei Tagen in den Herbstferien, dem 15. und 
22. Oktober 2026, gilt die MuseumsCard auch als Fahrkarte für NAH.SH, den 
Nahverkehr in Schleswig-Holstein: An diesen Aktionstagen können mit der Mu-
seumsCard alle Busse und Bahnen des Nahverkehrs kostenlos genutzt werden.

Wer drei Stempel auf seiner MuseumsCard sammelt oder QR-Codes in den 
Museen scannt, kann eine Übernachtungsreise oder Sachpreise gewinnen. 
Die MuseumsCard wird vom Landesjugendring Schleswig-Holstein in Ko-
operation mit dem Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung, 
Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein, den 
schleswig-holsteinischen Sparkassen, dem Museumsverband Schleswig-
Holstein und Hamburg sowie dem Nahverkehr Schleswig-Holstein durchge-
führt. Das Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, 
Forschung und Kultur und die schleswig-holsteinischen Sparkassen finan-
zieren die Aktion gemeinsam.

Die Sparkassen sind von Beginn an Partner und Förderer der MuseumsCard 
und haben sie mit initiiert. „Die Sparkassen unterstützen die MuseumsCard 
aus voller Überzeugung, denn sie ermöglicht allen Kindern und Jugendlichen 
den Zugang zu mehr als 130 Museen im ganzen Land und damit zu Teilhabe 
an kultureller Bildung. Die Vielfalt und das Engagement der beteiligten Muse-
en sind beeindruckend – das ist ein tolles Angebot und ich bin sicher, dass 
für jede und jeden etwas dabei ist. Es lohnt sich, in den kommenden Monaten 
auf Entdeckungsreise zu gehen“, so Andreas Schlüter, Vorstandsvorsitzen-
der der Bordesholmer Sparkasse.

Alle Informationen rund um die MuseumsCard-Aktion finden Interessierte 
auf der MuseumsCard-Website www.meine-museumscard.de. 

20 Jahre MuseumsCard: 
freier Eintritt 
für Kinder 
und Jugendliche

Familie Bals/Schulz, Haus & Grund-Mitglied seit 2014

Besuchen Sie unsere Beratungsstunde in Bordesholm am Dienstag, dem 7. Juli 2026 
im Hotel „Carstens“ von 16.30 bis 17.30 Uhr.

Haus & Grund Kiel, Sophienblatt 3, 24103 Kiel • Anmeldung: Tel. 0431 6636-123!

Rechtsberatung in Bordesholm?
       Dafür haben wir jemanden!

Kiel



Dachdecker / Maler bieten 
kl. Dachreparaturen, Boden-
belege, Tapezieren, Fassaden, 
Gehwegreinigung u. Gartenar-
beiten an. Mobil 0173 4040401

Die nächste 
Bordesholmer 
Rundschau 
erscheint 
am Mittwoch, 
08. Juli 2026.



Fußball verbindet – und kann gleichzeitig Gutes bewirken. Das zeigte sich 
erneut beim Sommerfest des HSV-Fanclubs Hopfenbrüder e. V. Anfang Juni 
in Bordesholm. Durch eine Spendensammlung während der Veranstaltung 
kamen insgesamt 2.151,53 Euro zusammen, die nun an den Verein Hilfe für 
Kinder im Amt Bordesholm e.V. übergeben wurden.

Der obligatorische Scheck wurde am 16. Juni 2026 im Jonny's Vereinstreff 
von Oliver Schulze, Präsident des Hopfenbrüder e.V., an die Vereinsvorsit-
zende Beate Kälbert überreicht. Die Mittel fließen in die Arbeit des Vereins, 
der Kinder und Familien in der Region unterstützt und dort hilft, wo Hilfe 
besonders benötigt wird.

Dem Ruf zum Sommerfest der Hopfenbrüder folgten mehrere HSV-Fanclubs 
aus Schleswig-Holstein und Hamburg. Neben dem Austausch unter Fuß-
ballfans stand dabei vor allem ein gemeinsames Ziel im Mittelpunkt: gesell-
schaftliches Engagement in einer Zeit, in der Zusammenhalt und gegenseiti-
ge Unterstützung wichtiger denn je sind.

Für die Hopfenbrüder ist dies inzwischen 
eine feste Tradition. Bereits zum zweiten 
Mal wurde das Sommerfest bewusst mit 
einem wohltätigen Zweck verbunden. „Wir 
freuen uns sehr, dass wir mit dieser Spen-
de einen kleinen Beitrag für Kinder und 
Familien in unserer Region leisten können. 
Die große Hilfsbereitschaft hat einmal mehr 
gezeigt, dass die HSV-Gemeinschaft nicht 
nur im Stadion zusammensteht, sondern 
auch Verantwortung für die Gesellschaft 
übernimmt“, sagte Oliver Schulze bei der 
Spendenübergabe.

Die Organisatoren sehen die Aktion als Beleg dafür, dass Fußball weit mehr 
sein kann als das Geschehen auf dem Platz. Durch das Engagement zahl-
reicher Gäste, Unterstützer und Fanclubs konnte innerhalb eines Tages eine 
beträchtliche Summe erzielt werden, die nun direkt Menschen in der Region 
zugutekommt.

HSV-Fanclubs sammeln mehr als 2.100 Euro für 
Kinder und Familien in der Region

Das DRK Flintbek lädt herzlich zum Seniorenkaffee ein – am Dienstag, 
den 7. Juli, um 15 Uhr im Bürger- und Sportzentrum Flintbek. Bei Kaffee und 
Kuchen klönen wir, hören einander zu und lachen gemeinsam – so wie es 
unter guten Bekannten eben ist. Ob Sie schon dabei waren oder zum ersten 
Mal kommen – Sie sind herzlich willkommen! Bringen Sie gerne Nachbarn 
oder Freunde mit, denn neue Gesichter bereichern unsere Runde.

Wer mag, darf Texte, Gedichte, Märchen oder kleine Ideen für unsere „Tee-
Kesselchen“-Runden mitbringen. Und weil Singen einfach guttut, singen wir 
auch gemeinsam – Liedvorschläge sind immer willkommen!

Der Seniorenkaffee findet jeden ersten Dienstag im Monat statt – schauen 
Sie einfach vorbei!

Der Ortsbus hält am Schlotfeldtsberg, das Bürger- und Sportzentrum ist von 
dort gut erreichbar. Eine Mitfahrgelegenheit vermitteln wir gern. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig, erleichtert uns aber die Planung.

Kontakt: Regine Schlegelberger-Erfurth, DRK Flintbek, Tel.: 0162 1049813. 
Wir freuen uns auf Sie!

Gemeinsam gegen einsam: 
Seniorenkaffee am 7. Juli

Das Flower Valley Festival 2026 – mit sieben tollen Bands – findet 
wieder auf der Festwiese in Blumenthal statt. 

Der Einlass ist ab 14.00 Uhr, Beginn des Programms um 15.00 Uhr. Das 
Eintritt ist frei, es geht ein Hut rum. Überschüssige Einnahmen werden für 
soziale Zwecke verwendet. 

Kontakt und weitere Infos: 
info@waterviolet.music • www.waterviolet.music

Flower Valley Festival am 11. Juli 2026

Stellenanzeigen



Mit einem Erfolg, den vor Saisonbeginn kaum jemand für möglich gehalten 
hätte, haben die Schachfreunde Flintbek die Meisterschaft in der Verbands-
liga B gewonnen und steigen in die Landesliga, die höchste Schleswig-Hol-
steinische Spielklasse, auf. Die beiden letztjährigen Landesliga-Absteiger, die 
Kieler SG I und der SC Agon Neumünster I, mussten sich mit den Plätzen 
zwei und drei begnügen.

Vor der letzten Runde sprach noch alles gegen den Aufstieg. Die Kieler SG 
führte die Tabelle als Topfavorit an, Flintbek lag lediglich auf Rang drei hinter 
den Segeberger Schachfreunden I. Zudem musste die Mannschaft ersatzge-
schwächt zum Tabellenletzten SG Bargteheide II reisen. Doch die Flintbeker 
ließen sich davon nicht beeindrucken und gewannen ihre Begegnung bereits 
nach gut zwei Stunden Spielzeit souverän mit 5,5:2,5. Damit schien zumin-
dest die Vizemeisterschaft in Reichweite.

Als am Nachmittag die Ergebnisse der übrigen Begegnungen veröffentlicht 
wurden, war die Sensation perfekt. Die Kieler SG verlor in Bestbesetzung 
völlig überraschend gegen die zweite Mannschaft des SC Agon Neumünster, 
während die Segeberger Schachfreunde I gegen die erste Mannschaft aus 
Neumünster den Kürzeren zogen. Dadurch rückten die Flintbeker, die erst im 
letzten Jahr in die Verbandsliga aufgestiegen waren, noch auf den ersten Ta-
bellenplatz vor und sicherten sich völlig unerwartet die Meisterschaft. Damit 
kehrt der Verein nach langer Zeit in die Landesliga zurück. Zuletzt gehörten 
die Schachfreunde Flintbek in der Saison 2004/05 der höchsten Spielklasse 
Schleswig-Holsteins an.

Großen Anteil am Erfolg hatten vor allem die beiden erfolgreichsten Punk-
tesammler der Mannschaft. Ralf Henningsen erzielte hervorragende 6,5 
Punkte aus neun Partien, Galal Mohamed steuerte starke 5,5 Punkte aus 
acht Einsätzen bei. Der Aufstieg bildet den krönenden Abschluss einer au-
ßergewöhnlichen Saison. Die Schachfreunde Flintbek feierten im vergange-
nen Jahr ihr 75-jähriges Vereinsjubiläum – und hätten sich im Jubiläumsjahr 
wohl kein schöneres Geschenk machen können.

Auch im Einzelbereich gab es zahlreiche Erfolge für den Verein. Spitzenspie-
ler Matthias Willsch gewann im Januar das 10. Internationale Schachopen 
und sicherte sich im Mai zudem den Titel des Niedersächsischen Senioren-
Einzelmeisters. Für den Schachnachwuchs sorgte der erst neunjährige Ki-
rill Ivanov für Aufsehen, er wurde Landesmeister der Altersklasse U10 und 
vertrat die Schachfreunde Flintbek anschließend bei der Deutschen Jugend-
meisterschaft in Willingen.

Mit dem Aufstieg und den zahlreichen Einzelerfolgen blickt der Verein auf 
eine der erfolgreichsten Spielzeiten seiner Geschichte zurück und darf sich 
nun auf die Herausforderung Landesliga freuen. Start der Landesligasaison 
ist am 11.10.2026 mit dem Spiel beim SV Bad Schwartau.

Wer Lust auf Schach, Gemeinschaft und sportliche Herausforderung hat, 
ist bei den Schachfreunden Flintbek jederzeit herzlich willkommen. Gespielt 
wird jeden Freitag ab 19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum, Dorf-
straße 5 in Flintbek. Kinder ab etwa sechs Jahren, Jugendliche und Erwach-
sene sind gleichermaßen eingeladen, unverbindlich vorbeizuschauen und 
den Verein kennenzulernen.

Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.vsf-flintbek.de.

Dirk Sellmer

Die Schachfreunde Flintbek 
steigen in die Landesliga auf

Zwei kleine Apfelbäume und jede Menge Schaufeln – die Geschenke zur 
Einweihung machen deutlich: hier kann Natur mit allen Sinnen erlebt und 
entdeckt werden. Die Gemeinde Mühbrook hat am vergangenen Freitag ihre 
neue Naturkita eingeweiht, ab August können die 16 Kinder der Wolfs-Grup-
pe hier dann spielen, buddeln und entdecken. 

Herzstück des Geländes ist ein Bauwa-
gen, der extra für Mühbrook gefertigt 
wurde und alles hat, was es braucht, 
um das ganze Jahr draußen zu verbrin-
gen: Isolierung, Stromanschluss und 
Heizung. Jubelnd toben die Kita-Kinder 
durch den Wagen. Gruppen-Leiter Jörn 
Luckow-Reimers steht daneben und 
freut sich über die Möglichkeiten, die 
das neue Gelände bietet: „Wir möchten 
Hochbeete anlegen, einen Barfußpfad 
und natürlich wieder eine Feuerstelle 
– die hat höchste Priorität.“ Das wö-
chentliche Kochen unter freiem Himmel 
sei fester Bestandteil des Kita-Alltags.

Bisher hatte die Wolfs-Gruppe ih-
ren Platz im Wald. Weil der dortige 
Standort nicht mehr den aktuellen 
Anforderungen entsprach, muss-
te Ersatz her. „Zwischenzeitlich 
glaubten wir, die neue Naturkita 
bleibt ein unerfüllter Traum“, sagt 
Kita-Leiter Clemens Siebert. Hohe 
Auflagen und Konzeptionierung 
waren das eine, doch es fehlte 
auch eine geeignete Fläche im 
Dorf. Am Ende zeigten die Müh-
brooker, was mit vereinten Kräf-

ten möglich ist. Eine Familie stellte einen Teil ihrer Pferdekoppel zur Verfü-
gung, der Kita-Förderverein baute den Zaun drumherum und viele Menschen 
spendeten Geld für die Umsetzung. Noch am Morgen vor der offiziellen 
Einweihung kam die Betriebserlaubnis durch den Kreis. Petra Heeck ist bür-
gerliches Mitglied der Gemeindevertretung und hat den neuen Kita-Standort 
maßgeblich vorangetrieben. „Dass wir den Wald verlassen mussten, war 
traurig. Jetzt sind wir aber gut aufgestellt für die Zukunft“, sagt sie. Mehr als 
ein Jahr haben Planungen und Umsetzung gedauert. 

Die Kita-Kinder haben zur Feier ein Lied vorbereitet. „Wir sind die Mühbroo-
ker Wölfegruppe, eine absolute Supertruppe“, singen sie. Im Anschluss 
schnappen sie sich ihre neuen Schaufeln, um die Apfelbäume einzupflanzen. 
Kinder und Bäume können nun wachsen und gedeihen – die Bedingungen 
dafür sind hier ideal. 

Text & Fotos: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Neue Naturkita in Mühbrook – Ergebnis echter 
Dorfgemeinschaft



Ihre Knut & Karena Schröder

Kätnerskamp 23  |  24220 Flintbek 
info@bestattungen-schroeder.de 
www.bestattungen-schroeder.de

Wir sind für Sie da.  
Tel.  043 4 7. 90  43  99 0

Kieler Straße 26 
24582 Bordesholm 

Telefon 0 43 22 - 42 29
Geprüfter Bestatter

Besuchen Sie unsere neue Homepage 
www.bestattungshaus-kuttenkeuler.de

Gestalten Sie Ihren Abschied 
selbst und lassen Sie sich von 

uns ein kleines Stück Ihres 
Weges begleiten.

Fachgeprüfter Bestatter | Regine Kramer-Walter

... eigene Trauerhalle
                  und Abschiedsräume

Mühlenredder 16 • 24582 Bordesholm
www.bestattungsinstitut-kramer.de

[0 43 22] 69 15 69

Trauer-
Anzeigen
rundschau@dinoderschoen.com
Tel. 0 43 47 - 730 40 24

Christuskirche Bordesholm
Do.,	 02.07.,	 19.30 Uhr 	 Treffpunkt Bibel	
So.,	 05.07.,	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl,
			   Präd. Wittmann

Kath. Kirche St. Marien, Bordesholm
Do.,	 02.07.,	 09.00 Uhr 	 Heilige Messe anschl. Rosenkranzgebet
So.,	 05.07.,	 10.45 Uhr	 Heilige Messe
Mi.,	 08.07.,	 15.00 Uhr 	 Spielkreis im Gemeinderaum

Klosterkirche Bordesholm
Mi.,	 01.07.,	 17.00 Uhr 	 Klangfarben - Orgelkonzert mit Günter Brand
Mi.,	 01.07.,	 18.30 Uhr	 Gesänge aus Taizé, Russische Kapelle
Fr.,	 03.07.,	 17.00 Uhr 	 Konfi-Treff im Haus der Kirche
Mo.,	 06.07.,	 18.00 Uhr	 Ökumenisches Friedensgebet, Kaminzi. HdK

Klangfarben zum 50. mal in der Klosterkirche
Herzliche Einladung! Am Mittwoch, 1. Juli um 17.00 Uhr heißt es zum 50. 
mal "Klangfarben" - 30 Minuten Orgelmusik in der Klosterkirche. An der Or-
gel spielt Günter Brand. Der Eintritt ist frei. Die Reihe wird ab 2. September 
jeweils am ersten Mittwoch im Monat fortgesetzt.

Singen Am See
In den Sommerferien laden wir junge und alte Chorsänger*innen und Men-
schen, die schon immer einmal singen wollten, aber sich bisher nicht getraut 
haben, zum Singen Am See ein. Beim Singen im Chor kann man Gemein-
schaft erfahren, Frust abbauen und den Atem vertiefen. Singen macht Spaß. 
Die drei Termine sind Dienstag 07.07., 14.07. und 21.07. jeweils um 20.00 
Uhr im Haus der Kirche am Lindenplatz. Die Leitung hat der Kantor der Klos-
terkirchengemeinde Günter Brand. 

St. Johannis Brügge
Sa.,	 04.07.,	 09.30 Uhr	 Frauenfrühstück,
			   Magister-Owmann-Haus Brügge, 
			   Anmeldungen unter Tel. 04322-4014
Mi.,	 05.07.,	 10.30 Uhr	 Gottesdienst, Pastor Paul Timmermann

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek
Mi.,	 05.07.,	 10.30 Uhr 	 Nord-Regio Sommerkirche in Schulensee
			   Pastorin Ritter. Gruppen, Kreise und weitere 
			   Veranstaltungen sind auf unserer Homepage
			   www.kirchengemeinde-flintbek.de zu finden.

Neuapostolische Kirche, Gemeinden Bordesholm und Flintbek
Gottesdienstzeiten: sonntags 10.00 Uhr, mittwochs 19.30 Uhr

Kirchliche Nachrichten



ROTTLER
HEINZEL

Besuchen Sie ROTTLER Heinzel in Bordesholm:
HEINZEL Brillen + Hörgeräte | Bahnhofstr. 74 | Tel.: 04322 - 3007

*Beim Kauf einer Markenbrille oder -Sonnenbrille in Sehstärke ist eine zweite Brille oder Sonnenbrille für Sie oder einer 
anderen Person in der gleichen Glasqualität mit einer Fassung der meineBrille-, 4Sun- oder SunRay-Kollektion im Paket 
inklusive. Andere Markenfassungen und Glas-Add-ons gegen Aufpreis möglich. Die 2. Brille (Glas + Fassungspreis) ist die 
günstigere. Das Angebot ist nicht mit anderen Aktionen, Komplettpreis-Angeboten oder Gutscheinen kombinierbar. Gültig 
bei Gleitsicht-, Arbeitsplatz- und Einstärkenbrillen - Ohne Stärkenbegrenzungen. Hinweis: Bei Alleinnutzung des Angebots 
kann als Erstbrille auch eine Brille oder Sonnenbrille aus der meineBrille-, 4Sun- oder SunRay-Kollektion gewählt werden.

ROTTLER feiert Jubiläum – Wir feiern mit:

2 Brillen
1 Preis*

Für Sie allein oder zum Teilen

Auch bei 
Sonnenbrillen 

gültig

Wenn die meisten Menschen noch in 
den Betten liegen, nimmt sich Dirk 
Jöns Gummistiefel und Drohne und 
verlässt das Haus. Es ist fünf Uhr und 
die Sommersonne zeigt sich schon am 
Himmel. Der Boden ist aber noch kühl 
und das ist seine Chance. Dirk gehört 
zum Verein „Kitz Lebens Retter“, den 
eine Hand voll engagierter Männer vor 
gut einem Jahr hier im Amt gegründet 
haben. Ihr Ziel: Rehkitze, Damwild-
Kälber und andere Wildtiere in Sicher-
heit bringen, bevor ein Feld abgemäht 
wird. „Landwirte sind dazu verpflich-
tet, ihr Feld abzusuchen. Entweder, sie 
machen es zu Fuß – oder sie melden 
sich bei uns“, sagt Vereinsmitglied 
Fynn Marquardt aus Fiefharrie.  

Landwirt Klaus Reese, der an 
diesem Morgen in Bissee mähen 
möchte, hat sich für Variante B 
entschieden. Er beschreibt vom 
Feldrand aus, welche Gebiete ab-
gesucht werden müssen. Dirk 
lässt gleichzeitig die Drohne krei-
sen – sie ist mit einer Wärmebild 
ausgestattet und kann aber auch 
hochauflösende Bilder senden. 
„Kleine Kitze haben noch keinen 
Fluchtinstinkt. Sie würden einfach liegen bleiben, wenn sich der Trecker mit 
dem Mähwerk nähert“, erklärt Dirk. Kurz danach hat er auf seinem Monitor 
den ersten Treffer. Die Wärmebildkamera zeigt einen kleinen roten Punkt. 
Dirk zoomt heran und stellt fest: „Das ist ein noch sehr junges Damwild-
Kalb.“ Gemeinsam mit Klaus Reese stapft er los aufs Feld. Mit bloßem Auge, 
geschweige denn vom Trecker aus, wäre das Tier im hohen Gras nicht zu 
sehen gewesen. Dirk legt einen großen Kescher über das Kalb, es gibt keinen 
Laut von sich und versucht nicht einmal zu fliehen. Die Kitz-Retter legen 
tragen Handschuhe, um keine fremden Gerüche zu übertragen. Sie legen das 
Kalb in eine mit Gras ausgelegte große Tasche und tragen es an den Feldrand. 
Durch die Netzstoff-Fenster blicken die großen Reh-Augen heraus.  „Natür-
lich ist es Stress für die Tiere. Deshalb möchten wir sie auch so schnell wie 
möglich wieder freilassen“, betont Dirk und sucht währenddessen mit seiner 
Drohne weiter das Feld ab. Dank neuester Technik sind an einem Morgen 200 
Hektar möglich. „Dort hinten sehe ich zwei Kitze nah beieinander“, meldet er. 

Fast 300 Tiere hat der Verein insgesamt bereits gerettet, darunter auch Jung-
hasen und Greifvögel. „Natürlich freue ich mich über jeden Fund. Über Wo-
chen immer so früh aufzustehen wird aber irgendwann etwas viel“, räumt 
Dirk ein, der die Rehkitz-Rettung komplett ehrenamtlich macht – genauso 
wie seine Mitstreiter. Gemeinsam mit Klaus macht er sich auf den Weg ans 
andere Ende des Feldes zur nächsten Rettung. Das Kitz dort ist schon etwas 
älter und zappelt im Kescher. Behutsam bugsieren es die Männer in die Ta-
sche. Währenddessen ist der erste Abschnitt des Feldes fertig gemäht. Klaus 
kann das erste Kalb wieder freilassen und setzt es in unmittelbarer Nähe zur 
Fundstelle in den Weizen. „Hier ist es für Feinde nicht sichtbar. Durch Rufe 
finden Kalb und Muttertier schnell wieder zueinander“, erklärt der Landwirt 
und ist gleichzeitig froh, dass auf seinen Wiesen keine Tiere zu Schaden 
kommen. Insgesamt 7 Kitze und Kälber finden die Retter hier an diesem Mor-
gen und bringen alle in Sicherheit. Nach anderthalb Stunden packt Dirk Droh-
ne und Gummistiefel wieder ein und macht sich auf den Heimweg. Während 
andere Menschen gerade aufstehen, kann er seinen zweiten Kaffee genießen. 
Der schmeckt nach sieben guten Taten noch besser.

Text: Eva Diederich, Öffentlichkeitsarbeit Amt Bordesholm

Frühmorgens, ehrenamtlich und unermüdlich: 
Kitz-Retter im Amt Bordesholm
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